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M E D I E N M I T T E I L U N G  
 
Die Finanzsituation des Kantons Zug stabilisiert sich 
 
Für das Jahr 2019 budgetiert der Kanton Zug einen Aufwandüberschuss von 
29,5 Millionen Franken. Ab dem Jahr 2020 wird sich das Ergebnis der Erfolgsrechnung 
nachhaltig positiv präsentieren, sofern die vom Regierungsrat beantragten Massnahmen 
des Projekts «Finanzen 2019» umgesetzt werden. Im Planungszeitraum sind Investitio-
nen von insgesamt 491 Millionen Franken vorgesehen, die zum grössten Teil im Stras-
senbau anfallen.  
 
Das Projekt «Finanzen 2019» umfasst insgesamt 90,5 Millionen Franken. Die vom Regierungs-
rat geplante, auf zwei Jahre befristete Erhöhung des Steuerfusses führt in den Planjahren 
2020–2022 zu Mehrerträgen von insgesamt 64 Millionen Franken. Sofern der Kantonsrat die 
Steuererhöhung lediglich für ein Jahr beschliesst, werden die Erträge entsprechend geringer 
ausfallen.  
 
Erfreuliche Entwicklung der Erfolgsrechnung 
Ab dem Jahr 2020 rechnet der Regierungsrat wieder mit Ertragsüberschüssen. Die Steigerun-
gen bei den Fiskalerträgen und bei den Einnahmen aus der direkten Bundessteuer sind in ers-
ter Linie auf die anhaltend gute Wirtschaftslage und das Bevölkerungswachstum zurück zu 
führen. Die Wachstumsraten in den Planjahren entsprechen dem Szenario «optimistische Er-
tragsentwicklung» in der Finanzstrategie 2017–2025. Im Planungszeitraum fallen hohe Ent-
nahmen aus der Spezialfinanzierung Strassenbau an, welche mit Abschreibungen für die Kan-
tonsstrassenprojekte kompensiert werden. Beim Vergleich mit dem Budget 2018 ist zu beach-
ten, dass damals durch die gesetzlich vorgeschriebene Auflösung von Bewertungsreserven ein 
einmaliger Ertrag von 52,5 Millionen Franken resultierte.  
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Beeinflussbare Kosten im Griff 
Der Aufwand im Budget 2019 nimmt vor allem beim Nationalen Finanzausgleich (NFA), den 
Abschreibungen und den Transferzahlungen zu, welche insbesondere im Bildungsbereich, bei 
Spitälern und den Sozialversicherungen anfallen. Im Budget 2019 bewegt sich der Sachauf-
wand auf dem Niveau des Vorjahres, und die leicht sinkenden Aufwendungen in den Planjah-
ren belegen, dass sich die Sparanstrengungen der letzten Jahre in diesem Bereich nachhaltig 
auswirken. Die Abschreibungen auf den Nettoinvestitionen sind für den ganzen Planungszeit-
raum mit der degressiven Methode berechnet. Für den Wechsel zur linearen Methode besteht 
eine Übergangsfrist von drei Jahren.  
 
Weiterhin hohe Investitionen 
Die Budgetvorgaben des Regierungsrats für Investitionen im Tiefbau, im Hochbau und in die 
Informatik wurden eingehalten. Trotzdem bewegen sich die Nettoinvestitionen auf sehr hohem 
Niveau, denn die beschlossenen Vorhaben müssen zeitgerecht umgesetzt werden. Im Stras-
senbau sind dies insbesondere die Tangente Zug/Baar, die Sanierung Margel-Talacher oder 
der Ausbau Nidfuren-Schmittli. Im Hochbau stehen unter anderem Ausgaben für den ZVB-
Hauptstützpunkt sowie die Instandsetzungen der Shedhalle und des Ausbildungszentrums 
Schönau an.  
 
Neue Strategie des Regierungsrats 
In seiner neuen Strategie 2019–2026 «Mit Zug erfolgreich» hat der Regierungsrat sechs zent-
rale Herausforderungen definiert, damit der Kanton einer der erfolgreichsten Lebens- und Wirt-
schaftsräume der Schweiz bleibt. Dies soll mit insgesamt vierzig übergeordneten strategischen 
Zielen erreicht werden. Die Direktionen und Ämter haben im Budget und Finanzplan die Um-
setzung der Ziele für die neue Legislaturperiode 2019–2022 berücksichtigt.  
 
Übersicht über die Erfolgsrechnung 
Übersicht Erfolgsrechnung 
In Mio. Franken 

Rechnung 
2017 

Budget 
2018 

Budget 
2019 

Abw.  
in Mio. 

Abw.  
in % 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Total Aufwand -1'464,5 -1'461,9 -1'514,9 -53,0 3,6 -1'559,8 -1'603,8 -1'625,5 
Total Ertrag 1'419,1 1'463,5 1'485,4 21,9 1,5 1'561,9 1'626,0 1'636,8 
Ertrags-/Aufwandüberschuss -45,4 1,7 -29,5 -31,1   2,1 22,1 11,3 
Die Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen. 
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